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r Neumond , den 3. abendK̂ i
unsichlb. Sonneiistntz. Erstes
Viertel , den 16. nachm, kaltes
Wetter. Bollmoad , den 18.
nachm., Heller, klares Weller.
Letztes Viertel , den 28. nach¬
mittag , dringt starken Regen

Januar
oder

Wintermonat
hat 31 Tage.

1908.
l. Monat. Katholischer Protestantischer |8® f

-\ Kath . Sein Name ward Jesus genannt. Luk. 2, 21.
-1» Prot . Vom Feigenbaum. Luk. 18 8—9.

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Neujahr Beschn.
Macarius
Genovefa
iTitus , Elias

Äteujahr Jesus
Abel. Seth
Euoch, Daniel D
Methusalem nu.A.

t) Kath. Die Flucht noch Aegypten.
Prot . Die Taufe Jcfu . Matth 8, 3—17.

g Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch

"S Donnerst.
10 Freitag
11 Samstag

1. n. Eph.
Heil . 3 König
Luciair, Jstdor
Severinus
Julian
Agathon, Somf.
Hygin. Gerson

2.  n.Weihnachten
Erschein. Christi
Melchior
Balthasar
Kaspar
Paulus Eins- D
Erhard 3U. N

A
A
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Q Kath. Je
Prot . Go

us zwölf Jahre alt . Luk. 2, 42—52.
il ist Geist Joh . 4, 5. 26.

12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mttwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

2. n. EPH.
Gottfried
Felix
Maurus
Marzellus
Antonius
Petri Stuhls z. R

3. n.Weihnachten
Hilarius
Felix
Habakuk
Marzellus
Antonius ®
PriSca 3 11. 9t.
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n
n
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A Kath. Die Hochzeit zu Kana. Job. 2, 1—11.
Prot . Jesus der Welt Helland. Job . 4, 27—42.

19 Sonntag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mttwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

3. n. « pH.
FabianSebastiav
Agnes
Bincenz
Emerentia
Timotheus
Pauli Bek.

4. ».Weihnachten
FabianSebastian
Agnes
BincentiuS
Emerentiana
Timotheus
Pauli Bek.

m
2
2
2
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pk Kath. Der Hauptmann von Kapharnaum.
Prot . Jesus in der Schule zu Nazarett . Luc. 4 14—34

26 Sonntag
2? Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst.
31 Freitag

4. n. Cph.
VebmtSt .d. deut!
Karl der Große
Franz von Sales
Martina
Petr. NolascuS

5.n. Weih.
ch.Kaisers. 4U. N.
Karl
Samuel
Adelgunde
Valerius

cfgxx
jg

Witterung «ach dem
lOOjShrig. Kalender

Ansangr kalt, dani
trübes,gelindeSWetter

u .Gegen Mitte der Mir
^ wieder kaltes, woraufj
Jf Hellesu klares Wetter

.folgt, ©trätet Regen,
,am Ende sdlles W-tter

Merkur unsichtbar.
- Venus ist anfangs

l ‘/2  zuletzt2^ 2Stund,
im Sütwsten sichtbar
a' s Abendst. — Mars
siebt in der ?1benddäm.
hoch am Himmel ». ist
anfangs 5>j2 am Ende!
d. M . 5 St . im Westen
sichtbar. . - Jupiter
kommt am 22 d. M
mit d. Sonne u. glänzt
von Mi te d. M . an die!
ganze Nacht durch am
HiwM' t. — Saturn
steht Vi ' te d M . bei
Sonnrnunt i. Merid '-!
an u. ' stz ilctztnurZSt .!
!i. Westen Abends stchtb.

Tageslänge.
de» >. 7 St . es M.

. den lS . 7 „ B9 ,
^den i «. 8 ~ 35 ,

Kath.: 6. Tetesphorus, 12. Arkadius, Asar.,
19 Canut, Martha, 26. Polykarpus.

Prot .; 5. Simeon, 12. Ernst, 19. Marius,
26. Polykarp

Wetterregeln.
Ein schöner Januar!

bringt ein guter Jahr
j— Die Neujahrsnacht!
still und klar, soll deuten
auf ein fruchtbar Jahr.

Morgenröte am Neu-
!jahrStage bedeutet viel
Ungewitter. — Ist der» und das Endt

onatS schön, s»!
ist ein gutes Jahr zu
hoffen—Ist dieser Mo-
nat ungewöhnlich milde
so folgt bald ein gute»
Frühling und heißer
!Sommer . — Auf einen
sehr kalten und schnce-
reichenJanuar folgt nur
selten ein baldiger Früh¬
ling u.meistens ein küh¬
ler reaneriiL Gommer

Soanen-Anfg. Utrg.
1 Januar 8 14 8 53
6. . 8 13 8 59

18. , 8 9 4 8
20. . 8 2 4 20
97. „ 7 54 4 32
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Februar
oder

Schneemonat
hat 29 Tage.

Neumond , 2. vorm., bringt
Reg-n Erstes Biertel , den 8.
morg. küb u. w-ndig. Boll-
moud , dm 17. V0' M , große
Kälte. Letztes Biertel , 25.
morg., starker Regen.

1908.
II. Monat. Katholischer

1 Samstag jIgnatius

Protestantischer|8® f
Brigitta | &

6 Kath.Der Sturm auf dem-Meere. Luk,♦ Prot . Christus stillt Wind und Meer. Matth , 8.

2 Sonntag
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

Mariä Lichtmeß
Blasius
Andreas Cors.
Agatha
Dorothea
Romuald
Joh . v. Matha

6 .n Weihu.A
BlafiuS 10U.5B.
Veronika
Agathe
Dorothea
Richard
Salomon

A
A

fff«*

Witterung »ach dem
lOOjShrig . Saleuder.

Anfangs windig,wo¬
rauf Regen folgt, bann
trübe und windig, wo¬
raus sich starker Wind
entwickelt und Regen
und Schnee eintritt , am
Ende schönes Wetter.

7 Kath. Das Unkraut unter dem Wetzen. Luk.♦ Nrot . Nom Unkraut unter dem Weiten. Matth. 1t.

9 Sonntag
10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

6. n. Eph.
Schalostika
DefideriuS
Eulalia
Benignus
Balentinus
Faustinus

7. n.Weihn. Ĥ
Renata 5iuiK.
Euphrosyna
Severin
Benignus
Balentinus
Faustinus

Wik
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Q Kath. Die Arbeiter im Weinberge Matth. 20.
O . Prot . Die Heilung des Blindgeborenen. Joh . 9, 1—7

16 Sonntag
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag
22 Samstag

Septuagesima
Donatus
Simeon
Gabinus
Eleutherius
Elenora
PetriStuhlf . z A

Septuagesima
Konstantia
Konkordia iou.8
Susann«
Eucherius
Elenora
Petri Stuhlfeier

s*
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Q Kath. Das Gleichnis vom Sämann . Matth.
»7» Prot . Ich bin die Auferstehung». das Leben. Joh .11,20-27,

23 Sonntag
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag
29 Samstag

Sexagefima
Schalttag
Mathias
Walburga
Nestor
Leander
Romauus

Sexagefim«
Schalttag
Mathias ^
Biktorinus 44,f|
Nestor
Hektar
Justus

Je
.JE«OE
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Merkur wird sicht¬
bar in der Abcndäm.
von Mitte d. M. 8U St.
vom 24. d. M unstchtb.

Venus die Dauer
nimmt dis auf reichlich
3Stunden zu am Ende
d. Mts . — Mars ist
Mitte d. M . 4>|„ am
Ende noch reicht. 4 Std,
am Abend sichtbar. —
Jupiter blecht noch
bis Ended.M .die ganze
Nacht hind. am Himmel
sichtbar — Saturn
ist Mitte d. M . 1 ' /- .
am Ende kaum noch
Vs Std . lang sichtbar.

Tagesläuge
d. 3. 9 St . 2 M.
„ 10. 8 St . 28 .
. 17. 9 . 55 .
. 24 10 . 22 .

kath . 9. Apollonia, 16. Julian «,
23. Josua , Screnur

trat,  2 , Mariä Reinig , 9. Apol¬
lonia » 18. Juliana , 26. Reinhard

Wer sich zu viel entschuldigt, der schuldigt sich an.
^ Loben kann jeder, Lob verdienen ist mehr.

Wetterregel «.
Wmn es an Lichtr

stürmt und schneit, ,
der Frühling nicht mehr
weit.Scheint dieSonnc
heiß, kommt noch viel
Schnee u. Eis . — So
langedicLerchcvorLicht-
meß singt, so lange nach
Lichtmeß kein Lied ihr
erklingt. — Nach Ma-
theis geht kein Fuchs
mehr überS Eis . —
Nordwinde im Februar
find vorzüglich gut ; blei¬
ben sie aber aus, so pfle¬
gen sie gewöhnlich im
April zu kommen und
nachteilige Folgen zu ha¬
ben. — WennS der Hor¬
nung gnädig macht
bringt derLenz den Frost
bei Nacht. — MathciS
brichtEiS,find't er keinS,
so macht er eins.
Souneu -Bufg . Utrg.
8. Febr. 743 4 45

10. 7 31 4 59
17. 7 17 512
24. 7 8 5 25
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/" März
oder

Lenzmonat
hat 31 Tage.

Neumond. den 2. d. M ,
abends , rauh u . kalt. Erste-
Biertel , d S. abends, warmes
Wetter . Bvllmoud , dm 18.
morg ., rauh u . kalt . Letzte-
Biertel , den 25. nachmittags,
regnerisches Wetter.

1908.
HL Monat. Katholischer Protestantischer

E>
Laus

i ft Kath. Die Verlü, digung des Leidens. Luk 18,81-18.
AU. Prm. Einkehr Jesu bei Zachäus Luk. IS, 1—10.

1 Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

Qutnquegefimae
Simplicius
Fastnacht
Aschermittwoch
Friedrich
Fridolin
Thomas v.Aquiv

Estomihi
Luise D
Fastnacht 7 u. A
Äschermittwoch
Friedrich
Eberhardine
Felicitas

A
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1 i Kath. Die Versuchung Jesu. Matth. 4, 1—11.
AA. Prot. Dar Sitzenz Recht,u.Link.Jes. Matth.20,17-23.

8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

FnvoeavÜ
Franziska
40 Märtyrer
Quatember
Gregor P.
Nicephor
Mathilde

JnvocavU
Prudentius D
Henriette 1111.21.
Quat ., Rosina
Gregor P.
Ernst
Zacharias

n
ttn
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1 O Kath. Verklärung Jesu. Matth. 17, 1—8.
Xa* Prot. Das Sterben des Weizenkorns. Joh. 12,20-27

15 Sonntag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

ReminiScere
Heribert
Gertrud, Patriz
CryilliuS
Joseph

Joachim
Benediktus Frü>

Reminiscere
Cyriakus
Gertrvd
Alexander (g)
Joseph 3U. M
Hubert
»lings-Aufaug

m
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vH
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1 £> Kath. Jesus treibt Teufel aus. Luk. 11, 14—23.
AO« Prot. Verklärung Jesu. Joh. 17, 1- 8.

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
2? Freitag
28 Samstag

Oeuli
Otto , Serap.
Gabriel
Mariä verkünd.

Ludgerus
Ruppert
Gnntram

Oeuli
Eberhard
Gabriel
Mariä Berk g;
Emanuel 2§N
Rupert
Gideon

K
Kaa
A
A

1 A Kath. Jesus speist 5000 Mann. Joh. 6, 1- 15.
Ai*. Prot. Heiligung in der Wahrheit. Joh 17, 9—10.

29 Sonntag
30 Montag
31 Dienstag

Lätare
Quirinus
Balbina

Lätaor
Guido
Philippine

XP

X»

fff
TageSlSuge

d. l . 10 St. 46 M
. . 15 . 11 „ 44 „
\ - PO 12 .. 46 „

Kath . 1. Albtnus , 8 . Joh v Gott . , 1. März 6 51

15 . Longin . 22 Oktao , 29 . Eust. 8 . , 6 85

Prot  1 . Albinus , 8 . Philkmon , 15. 16 . . 617

Jsabella . 22 . Kasimir 2S. Eustas 24 . . 5 58

Witter »»- »ach dem
lOOjährig. Kalender

Anfangs rauh und
kalt später warm , dann
Regen , gegen Mitte d.
M schön später rauhe»
Wetter mit Sturmwind
am Ende wtede»Regen.

Merkur  ist unficht,
bar . — Venus  die
Dauer der Sichtbarkeit
nimmt bis aus 4 Std.
zu am Ende d. M . —
Mars  die Dauer der
Sichtbarkeit nimmt ab
bis auf 3 ' /i Std . am
Ended M .— Jupiter
ist anfgS . noch 11 Std,
stchtb, gebt dann immer
früher vor Tagesanbr.
zuletzt um Mitternach
herum unter , sodaß die
am Ende die Dauer der
Sichtbarkeit nur noch
81-4 Stunden beträgt.

Saturnkommt am
21 . d M . in Konjunk¬
tion mit der Sonne u.
wird daher unsichtbar.

Wetterregetu.
Regen in diesem Mo¬

nat deutet auf «taten dür¬
ren Sommer . — Ist
der März der Lämmer
Scherz , so treibt sie der
April wieder in den
Stall . - Ein Malter
Märzenstaub ist eine
Krone wert , doch allzu
frühes Laub wird gern
vom Frost verzehrt . —
So viel Nebel im März,
so viel Schlag - oder Ge¬
witterregen im Som¬
mer . — Märzenwind,
Aprilenregen verheißen
iw Mai großen Gegen.
—Märzenschnee tut der
Saat weh .Mit Märzen¬
schnee die Wäsche blei¬

macht alle Flecken
weichen — Rasier März
ist des Bauern Schmerz.
S »«»e«-B»f». Utrg

5 35
5 48
6 02
616



4

r April
oder

Regenmonat
hat 30 Tage.

Remnoad . 1. vorm-, windig
und trüb . Erstes Viertel , 8.
nbendr, regnerisch Vollmond,
16. ob , bringt kaltes Wetter.
Letztes Viertel , d. 23. abends
schön. Neumond 30. nachm.,
bringt Regen.

1908.
IV. Monat. Katholischer Protestantischer ® s

Saufi
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2  s

ff#

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Hugo, Bischof
Zranz v Paula
Richard
Jfidorius

Theodora H
Theodosia 8 U. V.
Christian
Ambrosius

\ c Kath . Die Juden wollen Jefum steinigen . Joh . 8 .46 - 53 . *
XO * Prot. Geweinsch. mit Gott durch Christ. Joh.17.20-26.'

5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

Audi««
Tölestinus, Sixt.
Hermann
Albert
Maria Kleop.
Ezechiel
Leo der Große

Indira
Sixtus
Cölestin
Heilmann D
Bogislaus 8 u. A
Ezechiel
Hermann

8,
nüS
HK-Art-

SK
IO Kath. Jesu Einzug in Jerusalem. Ich 8,43 —59.
J . U . P ^ t. Einzug Jesu in Jerusalem. Ich . 12, 12—19.

12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

Palmsonntag
Hermenegilous
Lidwina
Anastasia
Gründonnerst.
Karfreitag
Apollonius

Palmar ««
Justinus
Tiburtius
Obadias
Gründon.
Karfteit . « u7« .
Florentin

2
f
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1 7  Kath . Auferstehung Jesu Mark. 13, 1—7.
-L*♦ Prot. Jesu« lebt. Luk 24, 1—12.

19 Sonntag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

Ostersonntag
Ostermontag
Adolar
Soter , Kajus
Georg
Adalbert
Markus Ev.

Ostersonntag
Ostermontag
Adolf
Lothar
Georg flr
Albert g uTsi,
Markus Evaug.

X
«L
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A

i Q Kath. Jesus erscheint bei rc. Joh. 20, 19—81.
-t-O » Prot . ES ist der Herr. Joh . 21 1—11.

26 ^ »mittag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Dor-nerst

Quastmodo _
Anastasius , Zitta
Vitalis , Theresia
Petrus M.
Kathar . v. Siena

Quafimodo
Anastasius
Therese
Sibhlla G
Zosua 5 u .N

♦«
ff
ff
ff#

Anfangs windig u

am

Merkur  bleibt un-

M. 28|4 am Ende noch
2 Std . deS Abends am
nordwestlichenHi>mcl
zu sehen —Jupiter
sieht um Mitie d M
bei Sonnen -Untergang
hoch im Meridian und
ist nur noch 63|„ am
Ende d. M. 5- 4 ‘
lang zu sehen. — Sa¬
turn  bleibt unsichtbar.

TageSlänge
d. t . 18 St . 55 M.
. 7. , 3 . 19 ,
. 13 „ 47 „
. 21 .14 . n „

k 28. 14 „ 89 „

K oth . 5 Vinc Ferrer , 12, Julius,
13. Drogo 17. Anicetus, 19. Si¬
meon und Emma 20. Viktor 28.
Kletus.

Prot.  5 . Maximus, 12. Julius,
16. Baron, 17 Rudolf, 19. Werner,
20 Adolarius . 26. Kletus.

Wetterregel ».
Bald trüb und rauh,

bald licht und mild, ist
der April des Menschen
Lebensbild. — Warme
Regen imApril verspre-
"en eine gute Ernte. —
>cr April soll dem Mai

halb Laubu. halb GraS
geben. —Je zeitiger im
April der Schlehdorn
blüht, uw so früher vor
Jakobi ist Ernte. —
Wenn sich die Krähe vor
Maientagim Korne ver¬
stecken wag, demets aus
ein guUS Jahr . — Der
April ist nicht so gut,
er schm it dem Hirt und
Ackers mann auf d. Hut.

-Wenn d. Aprll Spek¬
takel macht, gibt'» Heu
u. Korn i. voller Pracht

Soauen-Aufg. Utrg.
l . Aprll 5 37 8 82
7. . 5 23 6 42

U . . 5 7 8 54
91. . 4 52 7 7
28. . 4 38 719 .J



jytui
oder

Wonnemonat
hat 31 Tage.

1908.
V. Monat. Katholischer Protestantischer ®

Lauf

1 Freitag
2 Samstag

Philipp u. ju . Jakob
Athanasius >Sigmund

«#

-fQ Kath. Jesus der gute Hirt. Joh. 10, 11—16.
Prot . Hast du mich lieb ? Joh . 21 , 15 —19.

3 Sonntag
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

Miser. Dom.
Monika
Pius Y.
Johann v. d. Pf.
Michael
Stanislaus
Gregor N , Beat.

Miser. Dom.
Florian
Gotthard
Dietrich
Gottfried
Stanislaus D
Hiob 12u. M.

n
HÜ
HÜ
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Ofl Kath . Noch eine kleine Weile . Joh . 16,16 —22.
Prot . Meine Schafe hören meine Stimme Joh . 10.!

10 Sonntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

Jubilate
Mamertus
Pankratius
Servatius
Bonifacius
Sophia
Johann v. N-

Jubilate
Mamertus
Pankratius
Servatius
Christian
Sophia 6 U. 8.
Honoratus

2
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01 Kath. Jesus verheißt den heiligen Geist. Joh. 16. 5-11.
b -*-• Prot. Jesus das Brod des Lebens. Joh. 6, 85—40.

17 Sonntag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

Cantate
BenantinS
Petr . Cvlcst.
Bernardin
Konstantin
Bernard, Julia
DefideriuS

Cantate
Liborius
Sara
Franziska
PrvdenS
Helena 1
DefideriuS T

K
&
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A

99 Kath. Vom Bittgebete. Joh. 16, 23—80.***** Prot. Bittet, so wird euch gegeben.
24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag

Rogate
Urban
Philipp, Neri
FlorenS Luciau.
Himmels. Christi
Theodosia, Max
Wigand, Ferd.

Rogate
Urban
Eduard
Beda
Himmels. Christi
Maxtmil. 4U M.
Wigand O

trtf
fff

ff#
ff#
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Anfangs schön und

Merkur wird ficht-

ab und beträgt zuletzt
noch 21/, St , am Ende
d. M . strahlt der Planet
im schönsten Glanz.
MarS die Dauer berj
Sichtbarkeit nimmt ab,

rf 1/2 Stunde am
Ended .M . —Jupiter
geht am Ende d. Mts.
schon um Mitternacht
unter und ist dann nur!

jen. — Saturn!
gegen Ende d. M

auf kurze Zelt des Mor¬
gens im Osten sichtbar.

Ich will euch nicht Waisen lassen.
u . 18 , 1-4.
Joh . 14.

Wetterregel».
Regen aml . Mai deu¬

tet auf wenig Korn und
Heu .— Abendtau u .kühl
im Mai bringt Wein u.
vieles Heu . — Raster!
Mai , trockener Juni.
Wenn am 1. Mai Reis!
fällt , so ist ein fruchtba¬
res Jahr zu hoffen. —
Werm das Weiter gut!
am 1. Mai , giebt 's recht!
viel und gutes Heu.
Viel Gewitter im Mai,
singt der Bauer juchhei.
Mamertus , Pankratius
Servatius bringen im
mer noch Verdruß . -
Wenn cs im Anfang
d. MtS . regnet , so soll der
Wein gefährdet sein.

31 Sonntag ! Exaudi Exaudi n

Kl
TageSliuged. 1. 14 St. 60M
1«. 16 „ 29 „

„ 24. 16 . 10 .

!n »1h, 8. f Erfindung, 10. Antonius , 17. Ubaldus.
24. Johanna , 28. Wilhelm, 81. Kreszentia.

>Prot . 8. f Erfindung, 10. Btktoria, 17. Jobst
24. Esther, 28. Wilhelm, 81. Petronell ».

G»»»e«-A»fg. Uirg
1. Mai 4 33 7 22
5. . 4 25 7 29

12 . , 413 7 41
19 . . 4 2 7 51
88 . 3 53 8 2

tags , schön und warm . Voll¬
mond, den 18. vormittags,
kaltcS Wetter Letztes Viertel,
d n 28 . morgens , regnerisch
Neumond , den 30 morgens,
abermals schön und warm.

J



Erstes viertel , ben7. mor-̂ i
gen», trüb und düster voll-
moud, den 14 nachmittags,
schönes Wetter, Letztes viertel
den 21. vormittags , bringt
Regenwetter. Neumond , den
28. nachm., der Regen hält an.

1908,
VI . Monat. Katholischer Protestantischer

®1
Lauf i

1 rvtomag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Juventias
Klotildis
Erasmus
Quirinus
Bonifatius
Norbertus

Nlkodemus
Marquacd
Erasmus
Mrike
Bonifatius
Benignus

«M
HK»

s
f»
«c

Q/l Kath. Wenn jemand mich liebt. Joh 14, v3—28.
fl » Prot . Nehmet hin ben heiligen Geist. Joh , 20 19-28.

7 Sonntag
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

Pfingstsonntag ,
Pfingstmontag
Feliclan,Kolumb.
Quatember
Barnabas
Bafilides
Anton v. Padua

pfingstsonnt. D
Sfingstm. 6 u.M.
Barnim
Quak., Onuphr.
Barnabas
Bastlides
Tobias

rt

« # e
2U
Jf

Q E Kath. Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth . 28,18 —20.
Prot . Der Tausbefchl. Matth . 88, 16- 20.

14So »ntag
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst,
19 Freitag
20 Samstag

Oreifaltigkeitsfest
Vitus
Benno
Adolf, Hortensia
Fronleichnam
Gervasius
ZhlveriuS

Trinit.
BituS 8 tLJl.
Jnstina
Volkmar
Arnold
Gerdas., Protas.
Raphael

a
A.
jfi.

Of * Kath. Vom großen Abendmahl. Luk. 14, 18—24.
aV,  Prm. Die Seligpreisungen. Matth. 5. 1—12.

Anfangs lieblich und

•tter folgt. Mitte d

Merkur die Tauer

Saturn

21« orlntag }. u. Pf. Som.-Auf. 1.u.Tr. ft
22 Montag ^
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

T.

Paulinus
Edeltrud
Johannes d
Prosper
Johann u. Paul Jeremias
Sieben Schläfer

»chatius 6 tL* .
Basilius
Johannes d. T,

Sieben Schläfer

ff
ff
ff

97 Kath. Vom verlorenen Scha%* Prot. Gleichnis vom Senfkcse. Luk. 15, 1- 10
»n und vom Sauerteig.

28Sonutag ^
29 Montag
10 Dienstag

)erz.Jef «.FH
-etrnsu . Vaulus
Pauli Gedächtnis

J. n. Trinit . G
Peter,Paul 6U. N,
Pauli Gedächtnis

HK. «W

Wetterregel».
Wenn im Juni Nord>

wind weht, kommt
Gewitterkraft recht spät
— Juni feucht und
warm,machen dm Bau-
crn nicht arm.— Wenn
naß und kalt der Juni
war, verdirbt er meist
das ganze Jahr .—Reife
Erdbeeren um Pfingsten
deuten auf ein gutes
Weinjahr. — Bor Jo¬
hannis bitt' um Regm,
nachher kommt er un¬
gelegen. — Peter und
Paul brechm den Halm
ab , nach 14 Tagen
schneiden wir« ganz ab
— Juni trocken mehr
als nah, Mt mit gutem

TageSläuge
d. 1. IS St . 56 M.
, 18. 16 . 48 ,
, 24. 16 . 44 .

»v. 16 . 42 .

Kath, : 7. Robert, 8. Medmdus,
10 OnophriuS, 14, Modeflur, 18
Maurus , 21. AloyfiuS 28 Leo.

Prot . 7. Lucretia, 10. MedarduS,
14 Modestus, 21. Jakobus , 28.
Leo.

anGt .Vitt-Tag d.Gerste
nicht vertragen mag.

To »»e«-A»fg. Utrg.
i. Juni 8 46 810
8. 841 818

16. m 839 8 22
24. 840 8 24
80. g 842 824 .y
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Jfl tt. u
Hmx. (aaP.
XaStjcte “;:

r Juli
ober

Heumonat
$at 31 Tage.

Erstes Viertel, 6. abends^
regnerisch. Vollmond, dm 13. '
abends, sehr windiges Wetter.
Letztes viertel, den 2V. nach¬
mittags, schön. Neumond,
dm 28. vormittags , das schöne
Wetter hält an.

1908.
VII. Monat.

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Katholischer

Theobald
Mariä Heims.
Hyacinth
Berta

Protestantischer

Theobald
Mariä Heimsuch.
Cornelius
Ulrich

<D Witterung»ach dem
^lllOOjährig . Kalender

Anfangs gibt« Nebel
dann tritt Regcnwettcr
ein, hierauf windiger
Wetter, gegen das Ende!
wird es schön.*

OQ Kath. Vom reichen Fischfang.
£0 « Prot . Vom Sibak und der küitl

Luk. S. I —II.
Prot . Vom Schatz und der köstlichen Perle . Matth. 18

5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

u. Pfingsten
JesaiaS , Domink.
Willibald
Silian , Elisabeth
Cyrillus
Ulrich
PiuS, Rahe!

p. u. Trinitatis
Jesaias D
Demetrius 6 u. A.
Kilian
CyrilluS
Sieben Brüder
PiuS

2
rt
xh
m
Cflg
K

OQ Kath. Von der wahren Gerechtigkeit. Matth 28,18 -20-
Prot . Im Kindcssinn des Himmelreich. Matth . 18.

12 Sonntag
13 Montag
[14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

5 n Pfingsten
Margareta
Alfred, Bonav.
Apostel Teilung
Carmel
Alexius
Kamilla, Frieder.

j4. ». Trinitatis
Margareta sA
Bonavent »EA.
Apostel Teilung
Walter
Alexius
Karolina

a
&A
A

Merkur wird gegen,
Ende d.M am Morgen!
im Nordosten 1j( Std.
lang fichtb. — Venus!
befindet sich am 6.d M.
in Konjunktion mit der
Zonne wirdaberMitte
d. M . auf kurze Zeit als!
Morgenstern im Nord-!

!ostensichtbar—Mars
bleibt noch unsichtbar
—Jupiter verschwin¬
det in den ersten Tagen!
d. M in den Strahlen
derSonne .—Saturn
geht vor Mitternacht
auf, die Dauer d.Sicht-,
barkeit nimmt zu bis
auf 5 St . am Ende d.
M -, wo der l « ' bei!
Sonnmaulg . fuiBiin.

30, Kath. Jesus speist 4000 Mann . Mark. 8, 1- 9.
Prot . Der verlorene Sohn . Luk. IS, 11—32.

19Binmtag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

u.Pfingsten
Eugen B.
Praxedes. Dietr
Maria Magdal.
Apollinaris
Christine
Jakobus ,ChrilloflJakobus

u. Trinitatis
Elias ^
Daniel l vu n.
Maria Magdal.
Apollinaris
Christine

n
ff

Wiknn
»E

Ql Kath.OT . nw Von den falschen Propheten. Matth . 7,15 -21.
Prot . Der reiche Jüngling . 3? ark. 10, 17—22.

26Sormtag '
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst.
31 Freitag

'.».Pfingsten 5. n. Trinitatis
Natalie,Panthal Bertold
Junoceuz,Nazar Jnnocenz W
Martha Martha 8 u. V.
Abdo» Abdon
Ignaz v. Loyala Germanus

•m
HR*
m
m

$

Wetterregel«.
Scheint die Sonne

am Jakobitag . bringt
im Winter die Kälte
große Klag. — Hunds-
tage hell und klar, dm-!
ten auf ein gutes Jahr :,
werden Regen fie berei¬
ten, kommen nicht die
bestenZeiten.—Warme
helle Jakobi.kalre Weih¬
nachten. — Vor Jakobi
schön3 Tag , das Korn
gut geratm mag. Die
Traubm follm Mitte
Juni sich hängm u. am
Endedies.MtS. größten-!
teils ausgewachsen sein.
— Soll der Wein ge¬
deih'« , muß der Juli!
sonnig sein. — Werfen
.die Ameisena.Annatag
höher auf, so folgt zuver-!
stässig ein harter Winter.

LagrSlänge
d. I. IS St . 412»., 111«. *4 „
, SO. 16 . 5 ,. 28.18. 22 .

Kath .: 5. Numerian . Wend., 12 Johann,
Gualb ., 19. Vinzenz v. Paula , 26. Anna.

Prot . : 5 Anfelmus , 12. Heinrich, Lydia,
19. Ruth , 26. Ruth.

Sonnen-Anfg. Utrg.
1. Juli
7.

14
31.
S»

8 43
8 48
3kb
4 4
415

8 24!
8 21
815
8
7 57!
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r August
ober

Erntemonat
hat 31 Tage.

1908 Katholischer Protestantischer LSbrla .«-linden
1 Samstag Petn Kektensefl >P »tri Kettenjcst
Df ) Kath. Vom ungerechten Verwalter. Luk. 16, 1-
öät Prot. Das ÄergerwS der Well. Matth. 18, 6-

-9.
-11.

2 Sonntag
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

8. n Pfingsten
Stephanus
Maria Schnee
Dominikus
Verkl. Chrissi
Cajetanus
Cyriakus , Reinh.

ä TrtmiattS
August
Perpetua
Dominikas D
Verkl. Chr .liu B
Donatus
Ladislaus

rh

C| £
qjg
X
Jf

DD Kath. Jesus weint über Jerusalem. Luk 19, 41-47.
OO . Prot. Weß Geistes Kindes? Luk. 9, 6t—62

9 Sonntag
-0 Montag
11 Dienstag
>2 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

9 . n . Püngsten
Laurentius
Susanna,Tiburt.
Klara , Adele
HiPpolytus,Cass
Eusebius
Mar . Htiamelf.

ö. n. Trinitatis
Laurentius
Titus
Klara
Hildcbr.
Eusebius
Mariä Himmels.

s3E
&AA
3?

Ol Kath. Vom Pharisäer und Zöllner. Luk. 18, 9 - 14.
Orr » Prot. Der neue Lappen auj dem alten Kleid. Luk. b

16 Sonntag
1? Montag
!8 Dienstag
19 Mittwoch
10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

!0 .n.Pfingsten
LiberatuS
Helena
Sebaldus
Bernhard
Anastasius
Timoth ., Symf.

9. u. Trinitatis
Bertram
Emilia ^
Sebald zoLA.
Bernhard
Anastafius
Alphonsus

fff
w*

n
HR

Dp ! Kath. Vom Taubstummen.
OO» Prot. Tie große Sündrrin.

Mark. 7, 31—87.
Luk. 7, 38- 60.

^

14 Montag'
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

11. r Pfingsten
Bartholomäus
Ludwig
Zephyrinus
Rusus
Augustinus
Johannes Enth.

10.».Trinitatis
Bartholomäus
Ludwig
Jrenäus ^
Gebhard iru .N.
Augustinus
Johannes Enth.

>E

m
m

*
iH

Qß Kath. Vom barmherzigen Samariter . Luk. 10,28
QU . Prot . Die Ernte ist groß Matth 9, 35.

—37.

10 Kniilltiifl
11 Montag

12. n. Pi ^ g'icn
Raimund « .'rö, ? ' “ .

ih
r *i

Anfangs warm, wo¬
rauf kaltes und später
regnerisches Wen» ein-
tritt , zulrtzt schön

Merkur wird nach
einigen Tagen wieder
unsichtbar. — BcnuS
ist anfangs IV2. zuletz'
B*,t ©t . morgens sicht¬
bar, am 11. strahlt der
Planet wieder im groß '
ten Glanz — MarS
kommt am 21. b M
in Konjunktion mit der
Sonne und bleibt daher
unsichtbar.—Jupiter
komm! am 17. b. M>
in Konjunktionmit der
Sonne und bleibt daher
unsichtbar. —Saturn
ist Mitte d M . 6'f2
am Ende e>wa 8 St
lang sichtbar.

LageSläuge
d. 10 . 14 St . 69 M.

21. H , 07 „k.
Kath . 2. Porttumula , 9. Roman Erik.

16 Roch., Hyaz.. 2». Phil , 80. Rosa
Prot . 2 . Port ., 9. Roman , 16. Isaak

Wetterregel «.
Ist tn den ersten Ta

^,cn des Aua. eine außer¬
ordentlich strenge Hitze,
10 pflegt gewöhnlich ein
harter Winter zu kom
men. — Je mehr Re
gen im August desto we¬
niger Wein. Sind Lau¬
renz und Batthel schön
ist ein guter Herbst vov
auSzusehn. — Mariki
Himmclfahtt Sonnen¬
schein bringt meist viel u.
guten Wein. —Wenn'«
im August tauen thut,
bleibt auch gewöhnlich
»as Wetter gut. — Tau
im August ist des Land-
mannS Lust.—WieBar-
tholomäitag sich hält, so
ist der ganze Herbst be¬
stellt. — Um Augustin
(28.) zieh'» Wetter hin.
— H tze an DomimkuS
ein strenger Winter
kommen muß.

Erste - Viertel , den 5. vor
mittags , warm. Bollmoud,
den 12. morgens , sehr kalt.
L-tztes Viertel , den 18. ab.
schönes Wetter. Neumond,
den 26. mitternachts, bringt
Rcgenwclter.

S »»«e»-A«fg. Utrg.
3. August 4 24 7 47

!0 , 4 85 7 34
.7 . . 4 47 7 20
21. 4 58 7 b .y
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<veplemver
oder

Herbstmonat
hat 30 Tage.

Erste- viertel, den 8.
abends, schönes Wetter Voll¬
mond, dm 10. nachmittags,
trüb u kalt. Letztes viertel
den 18. mittags, Regenwetter.
Neumond, den 25. nachmit¬
tags , trübe Witterung.

1908.
EX. Monat. Katholischer Protestantischer @ SK

Lauf

1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.

A Freitag
5 Samstag

Aegidius
Stephan , Veron
Theodor
Rosalia , Esther
Laurentius

Aegidius
Rahel , Lea
Mansuetus Hs
Moses iva . A
Nathanael

LMr>JBfW
TfS
jf JJ
Jfu

07 Kath. von den zehn Aussätz gen. Luk. 17. 11—19 ",
O >» Prot . Die christliche Vollkommenheit. Matth . 8. ^

6 Sonntag
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

Schutzengelfest
Regina
Mariä Geburt
Geburtstag des
Nikolaus v. T.
Protus , Regina
Guido , Tobias

12 . n. Trinitatis
Regina
Mariä Geburt
iroßh . von Baden
SostheneS fK
Gerhard i U. N.
Ottilie

Ä?
jft . n
’S.  n
2 ? K
4S bff d
ff ft

OQ Kath. Niemand kann2 Herren dienen Matth . 6,24 -33. 8
OO . Prot . Eins ist Not. Luk. 10, 88—42. a

13 Sonntag
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

14. n. Pfingsten
Kreuz Erhöhung
Nikodemus
Quatember
Lamberlus
Josophine
Januarius , Sid.

18 .n .Trinitatis
Kreuz Erhöhung
Konstantia
Quat ., Euphemia
LambertuS
Siegfried E)
Januariusi 2U.M

*4h
m#  k
TI u

8 l-
-tuv*
HÜKS„

OQ Kath. Vom Jüngling zu Nain. Luk. 7, 11—16. jj
OV» Prot. Die Wiiwe am Gotteskastm. Mark. 12. .

^0 Sonntag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

15 . n. Pfingsten
Matthäus
Moritz Landolin
Thekla Herbst-
Johann . Empf
Kieophas -
Cyprian , Justina

14 .«. Trinitatis
Matthäus Ev.
Moritz

Anfang Joel
!Johann . Empf.
KleophaS D
jCyprianus 4U.N

M (

I!
fl
4T
rfil
sh

4A Kath. Vom Wassersüchtigen. Luk. 14, 1—11.
Prot . Die Demut. Luk. 17, 7—10.

» Sä ® 1
29 Dienstag
30 Mittwoch

16. n. Pfingsten
Wenzrsiaus
Michael
Ucfus .Hieronym

15 .n Trinitatis
WenzeSlauS
Michael
Hieronymus

sh
<m
egg
Jf

Anfangs Schön warm,
unbeständiges
folgt. Gegen

. M fällt ziem
gen, dann an
es gutes Wetter
im das Ende.

Merkur bleibt un-
. — Venus die

- MarS

Jupiter

Wetterregel«.
St Michaelis Wein,
über Wein. — Nie-

- Ziehen Vögel

TrgkSlinge
d. 1. 18 St . 38 M.
, 10. 12 , 19  .
. *0. 12 . 19

6. Magnus , 13. Maternus,
Hektar, 20. Tobias , 27. Kosmas.

Prot . : 6 . Magnus , 18, Amantus,
20. Friederike, 20. Kosmas.

An Mariä Gel

-Die

Strichvögel zeitlich ein,
wird früh und stre
der Winter fein

Keinen Tag laß hmgehen, ohne etwas Rüh¬
mliches gelernt und etwas Gutes getan zu haben.

So«»e«-Anfg. Utrg.
I. Septbr.
7. .

18. .
21. .

812
8 22
5 85
6 45
5 57

6 47
6 83
614
600
544

-S
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r Ottoder
oder

Weinmonat
hat 31 Tage.

Erste- Mertel , dm 8. vov>
mittag - , unbeständig Boll-
mo»d, den9 abends, das un-
bcsländ , Wetter hält an . Letz¬
tes Viertel , den 17. morgmS,
kalt Neumond , den 2b vor¬
mittags . Regenwetter.

1808.
X . Monat.

1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Katholischer

Remigius,Volkm.
Leodegar
Kandidus.Lucret.

Protestantischer

Remigius
Vollrad ?U V.
Ewald 3)

®
Lauf

A -t Kath . Vom größten Gebote. Match. SS, 85 —46,
Prot . Die Treue , Matth , 25 , 14—30.

4Son»tag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

llosenkranzfest
Placidus
Bruno
Markus
Brigitta
Dionysius
Franz Borgia

16. u. Trinitati»
Fides
Charitas
Spes
Ephraim
Dionyfius A
Amalia 10U. A.

Witterung » ach dem
lOOjährtg. Kalender.

Oktober beginnt mit
unbeständigem Wetter,
worauf eS gegen Mitte
d. M - sthr kalt wird,
gegen das Ende folgt
Regenwettcr.

/IO Kath . Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9, 1— 8«
“±£ 1* SIBtot. Ueberfchlagen der Kosten. Luk 14 , S5- 33.

11 Sonntag
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
1? Samstag

18.«. Pfingsten
Maximilian
Eduard
Kalixtus
Theresia
Gallus
Hedwig

17. n.Lrinitati1
Ehrenfried
Kolomann
Wilhelmine
Hedwig
Gallns
Florentiitu.ME

Merkur bleibt un¬
sichtbar . — Venus die
Dauer der Sichtbarkeit
nimmt langsam ab . sie
beträgt am Ende d. M.
noch 31/2  St . — Mars
ist anfänglich <li, zuletzt
5|4 Std . des P orgens
fichtb. — Jupiter  die
Dauer der Sichtbarkeit
am östl.Morgenhimmel
nimmt zu bis auf etwa
i 1/,  St . am Ende d, M,
— Saturn  bleibt im
ersten Drittel d. MtS.
die ganzeNachl hindurch
am Ende noch 10 Std.
lang sichtbar.

4 0 Kath . Vom hochzeitlichen Kleide. Matth . 22 , 1— 14.
Prot . Das Gebet des Herrn . Matth . 6, 9— 18.

18Sonntag
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

l9 .n Pf . Kirchw
v. Alkant.

Wendelia
Ursula
Kordula
Johann v. Capist
Rafael

i8 .n.Tr. Kir
Ptolemäus
Wendelin
Ursula
Kordula
SeverinnuS
Salome

AA  Kath . Vom Sohn des Kgl. Beamten , Joh . 4,43 — 53.
Prot . Kommt her zu mir Alle . Matth . 11 , 25 — 30,

25So «ntag
26 Montag
2? Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag
31 Samstag

)0. «. Pfingsten
Evaristus
Sabina
Simon Judas
Narcifsus, Eufeb
Serapion
Wolfgang

TageSläuge
d. l . 11 St . 85 M.
» 6. 11 „ 18 „
. 18. 10 , 46 „

80. 10 , 18 .\J

lS,n.Trtuit.D
Amandus 81123.
Sabina
Simon , Juda
Engelhard
tzartmann
Wolfgang

Wetterregel«.
Biel Regen im Okto¬

ber , viel Wind im
Dezember . — An Ur¬
sulamuß das Kraut hin¬
ein , sonst schneien Si¬
mon und Juda drein .—
Bringt d. Okr. viel Frost
und Wind , so ist der Ja¬
nuar u . Februar gelind.

Auf St . Gall bleibt
dieKuh im Stall . Ist im
Herbst das Wetter hell,
bringt es Wind u . Win¬
ter fchnell.Sitzt das Laub
noch fest auf dem Baum,
fehlt ein strenger Winter
kaum .— Wenn im Oft.
das Wetter leuchtet, noch
mancher Sturm dm
Acker feuchtet. — Regen
am Ende Oft . verkündet
ein fruchtbares Jahr.

Kath,  4 . Franziskus , 11 . Burkhard,
18 . Lukas , 2 -. Krispin.

Prot:  4 . Franz , 11 . Burkhard , 18.
Lukas . 25 . Adelheid.

So ««r»-A»sg. Utrg.
1. Oktober
5 . .,

18. .,
IS . ..

.J



*a+ *tm*.

r November
oder

Windmonat
hat 30 Tage.

wMfts Erstes Viertel den 1 nach¬
mittags regnerisches Wetter.
Vollmond, den 8. vormittags,
hell und klar. Letztes Viertel,
den 16. morgens, Regenwetler.
Neumond , den 23. abends,
unbeständiges Wetter.

1908.
XI. Monat. Katholischer Protestantischer

JE Kath. Vom unbarmherzigen Knecht. Matth . 18,23 -35
‘ttl » Prot . Schwert und Kelle. Neh. 4, 9—14

1 Sonntag Allerheiligen
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

Aller Seelen
Hubert , Theoph
Carol . Borrom.
Emmerich
Leonhard
Engelbert , Flor.

vb . Ref .' F . Z)
Aller Seel , s u . N.
Gottlob
Charlotte
Erich
Leonhard
Erdman»

Witternug «ach de«
Lauf lOOjährig . Kalender.

Anfangs trüb und
regnerisch, dann unbe¬
ständiges Wetter, später
hell und klar, worauf
gegen da« Ende d. f~
schlechtes Wetter folgt.

A
A

ff
ff
ff#

Aß Kath. Von der Zinsmünze. Matth 22, 15—21.
TU . -■Prot . Das Reich Gottes inwendig in euch.

8 Sonntag 22. «. Pfingsten
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

Theodorus
Martin Papst
Martin Bischof
Kunibert
Stanislaus
Betha , Zeliue

tzl . nTr. <$
TheodoruS , u. »
Martin P.
Martin Bischof
Kunibert
Lugen
Levinus

Merkur wird sicht¬
bar morgens im Süd
osten bis auf nahezu
ISt . indr Mitte d.M.
— Venus die Dauer
der Sichtbarkeit nimmt
allmählich schneller ab,
am Ende d. M . ist der
Planet nicht mehr volle
3St . stchtb— Mars
die Dauer der Sichtbar-
k it beträgt Mitte d. M.

\ n  Kath. V.d.Tochterd.Synagogenvorst. Matth.9,18-28.
** ' • Prot . Dankbarkeit. 5. Mos. 8, 10—18.

IbSouutag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst
20 Freitag

?8. n. Pfingsten
Edmund,Othmar
Gregor d. Wund
Otto , Eugen
Elisabeth
Felix v. Valois

21 Sawstag Mariä Opferung

vad . Erntefest
Ottomar
Hugo 1 ttJR.
Allgem. Bußtag
Elisabeth
Edmund
Mariä Opfrr

n
[ettoa l ' /ä Std ., zuletzt

»WSStund . — Jupiter
steht Mite d. M. bei

^ Soi .nmausg im Meri-
rl%  dian und ist nahezu6

am Ende d. M- 7 Std
sichtbar. — Saturn
die Dauer der Sichtbar¬
keit nimmt ab, stc be¬
trägt am Ende d M.
8V* Stunden

m2a
sh
sh
sh

4 0 Kath. Himmeln . Erde werd. vergehen. Mtth . 24. 15-35.
IO , Prot . Text wird vom Oberkirchenrat bestimmt.

22Go»»tag !
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst
27 Freitag
28 Samstag

!4. n. Pfingsten '
AemenS, Trndp.
Zohann v. Kreuz
Katharina
Konrad
Virgilus
Sostheues

Lotenf.U.Bußt.
Klemens D
Lebrechr nu .A.
Katharina
Sourad
Lot
Günter

QM
X
K
«3E
«XA

\  Q Kath. Es naht die Erlösung. Luk. 21, 25—88.
^ >7« Prot . Dem Raischluß Gotte« Eph. 1, » - H-

29Sountag
30 Montag

. Advent
Andreas Apost.

i. Advent Iiu -A.
Andreas D

A

Wetterregel ».
Ist um Marrini nicht

trocken und kalt, im
Winter die Kälte nie
lang«anhalt . — Ist an
Martini das Laub noch
an Bäumm u. Reben,
so soll cs einm strengen
Wnter geben. — Don¬
nert- im nov ., so soll'«
ein fruchtbar Jahr ge¬
ben. — St . Elisabeth
zeigt'S an, wa« der
Wnter für ein Man «.
Wenn'« zu Allerhei¬
ligen schneit, dann fei
deinen Pelz bete
— Jst 'S an Martinitag
trüb , so wird ein leid¬
licher, ist's aber hell, ein
kalter Winter folgen.

TageSlSage
. 8. 9 St 11
, 10. 8 „ 59
, 17. 8 „ 86

V 24. 8 ., 38

Kath . ! 8. Bier gelrSnte Mäityrer.
1k. Albert d. Gr ., Leopold, 22.
Cäcilia, 29. Satmnus.

Prot . : 1. Allerheiligen,8 Claudius,
1b Leopold.22.Ernefkne,29. Noah

Sonueu -Aufg. Utrg.

10.
17.
21.

Novbr. 7 0
711
727
7 89
747

427
418
4
354
»49



:sr Dezember
oder

Christmonat
hat 31 Tage.

K
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1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

Eligius
Bibiana
Lukas
Barbara
Sabbas , Cord.

Arnold
Candidus
Cassian
Barbara
Adigail

>4»

«5?
ff«
ff«
«#

CA Kath . Christi Zeugnis für Johannes . Matth . 11,2 — 10.
Prot . Sie sind ollzumal Sünder . Röm . 3 , 21 —26

6 Sonntag
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

2. Advent
Ambrofius
MariäEmPfäng.
Leokadia
MelchiadeS
Damafius
EpimachuS

2. Advent
Antonia
Mar .Empl ll.A
Joachim
Judith
Waldemar
Epimachus

ff#
**

sc
f«

Kl Kath . Johannes Zeugnis von Christus . Job . 1,1 »— 28.
UX « Prot . Die Offenbarung Gottes im Gewissen . Röm . 2

13 Sonntag
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

8. Advent
Nikasius
Eusebius
Quatember
Lazarus
Wunibald
Fausta

3 . Advent
Israel
Johanna (£
Quatemb . lonsi.
Lazarus
Christoph
Manasse

f»

rt

JKO Kath . Stimme de« Rufenden in der Wüste . Luk. 8,1 -8.
Prot . Die Zeit der Erqaickung . Apostelgesch. 3,18 -28.

20 Sonntag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

4. Advent
Thomas
Flavian Wintert
Viktoria
Adam, Eva
Christfest
Stephanus

4 . Advent
Thomas Apostel
>-Anfang Beata
Ignatius G
Adam, Eva iu .N.
Christfest
Stephanus

qm

Äka
ÄkA

JKQ Kath. Prophezeiung Simeons. Luk. 2, 83—40.
Prot . Der Gottheit Fülle in Christus . Col . 2 . 1-9.

27 Sonntag
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch
31 Donnerst

u. Weihnachten
Unsch. Kindlein
Thomas v. K.
David
Sylvester

u . Weihnachten
llnsch. Kiadlein
Jonathan
David Hs
Sylvester 71UB.

A
2*
ff«
ff«

Witterung »ach dem
IVOjährig. Kalender.

Anfangs kalt und
Schnee , dann Regen,
gegen Mitte d. Mts
tritt unbeständige
terung ein , am Ende
wird es wieder kalt.

Merkuristunsicht
bar . — Venus ist
Mtte d. M . 2 ' /2, am
Ende l 3|<t'® t. im Süd
osten als Morgenstein
sichtbar . — Mars die
Sichtbarkeit am südöst¬
lichen Morgenhimmel
nimmt langsam bis auf
etwa L' , 2 St . am Ende
d. M . zu . — Jupiter
geht in den spät . Abend¬
stunden auf und ist am
Ende S' ftStd . sichtbar.

Saturn die Sicht
barkeit nimmt ab b . aus
6>sz St . und geht zuletzt
vor Mitternacht unter.

TageSlängr
den l . 7 Std . bs Mn.
. 10. 7 , 42 „, 20. 7 , 85 .
. 30. 7 . 88 ..

Kath . : 6. Nikolaus , 13. Lucia , Ot-
tilta , 20 . Ammon 27 . Johannes.

Prot . : 6. Nikolaus , 13 . Lucia , 20.
Abraham 27 . Johannes E ».

Wetterregel».
Fließt im Dezember

noch der Birkensaft,
bat der Winter keine
Kraft . — Kalter Dez. u.
viel Schnee verheißt ein
ftuchtbar Jahr .— Frost
im Dez., der bald wieder
aufbricht , deutet auf ei-
nm mäßigen Winter.
— Jst 'S windig an den
Weihnachtstagen , so sol-
' die Bäume viele
„ hte tragen . — Auf
einen trockenen Dczbr.
wird ein trockenesFrüh¬
jahr und dann noch ein
ttockener Sommer fol-
gm . — Findet der hl
Christ eine Brücke , so
bricht erste , und findet er
keine, so macht er eine.
Wenn 'Snicht verwintert
um Weihnacht ., so win-
tert 'S noch um Ostern.

Sonnrn -Anfg. Utrg.
1. Dezbr. 7 50 8 48
6. 9 7 57 8 45

11. w 8 3 8 44
21. § 811 3 45
81. 0 814 3 58

Vollmond den 7. abends,
kalt . Letztes Biertel , den 1b.
cbends , UübeS Weiter Aeo-
rnonb , den 23 . nachm, rwnfel-
hast , misichtb . Sonnenfinstcrn.
Erste » Viertel den 30 vor¬
mittags , ztemstch kalt.
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